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Diemelsee – Auch in Diemel-
see sollten Stromspeicher ei-
nen effektiveren Betrieb der
Windräder ermöglichen, fin-
det die FDP-Fraktion. Um dies
voranzutreiben, legte sie im
Parlament eine umfangreiche
Anfrage vor. DieGemeinde ver-
folge das Thema weiter, versi-
cherte Bürgermeister Volker
Becker.„UnserZielbleibtes,die
inDiemelsee erzeugte erneuer-
bare Energie möglichst stärker
mit lokaler Wertschöpfung zu
verbinden.“
Um den Speicherbau voran-

zubringen, hatte die FDP schon
im September 2022 im Parla-
ment eine Resolution einge-
bracht, die einstimmig be-
schlossenwurde. ImDezember
2025 fragten die Liberalen wie
berichtet nochmals nach. Be-
cker antwortete, dass es Ge-
spräche mit der Energie Wald-
eck Frankenberg, kurz EWF,
undmitBetreiberngebe. InDie-
melsee seien aber keine geeig-
neten Netzknoten vorhanden,
um Speicher wirtschaftlich ins
Netzeinzubinden.
Bei der jüngsten Parlaments-

sitzung hakte die FDP erneut
nach. Fraktionschef Jan-Chris-
toph Meier legte einen Katalog
mit acht Punkten vor. DieNetz-
knoten-Problematik müsse
dem Bau von Speichern nicht
grundsätzlich entgegenstehen,
betonte er: Bei Co-Location-Pro-
jekten würden Speicher direkt
am Netzanschluss der Windrä-
dererrichtet.
Derzeit sei geplant, in den

Windparks Flechtdorf-Helm-
scheid-Wirmighausen und Vas-

beck-Gembeck alte Räder
durch größere und modernere
zu ersetzen, Repowering ge-
nannt. Bei der Neuplanung der
Netzanschlüsse könnten Spei-
cher gleich berücksichtigt wer-
den, findet Meier. Mit dem
Fraunhofer-Institut für Ener-
giewirtschaft und Energiesys-
temtechnik in Kassel liege zu-
dem eine der führenden For-
schungseinrichtungen für En-
ergiespeicher, Netzintegration
undWasserstoff in unmittelba-
rer Nähe – in Diemelseer biete
sich ihmeingeeignetesAnwen-
dungsszenario für Erprobungs-
undPilotprojekte.
DiewesentlicheHerausforde-

rungseiseit Jahrendiebegrenz-
te Netzkapazität, erklärte Be-
cker. Und einAusbau stehe der-
zeitnichtan. SohabederWind-
park bei Adorf über Bredelar
ans westfälische Netz ange-
schlossen werdenmüssen statt
über das EWF-Netz. Zu Meiers
Fragenkatalogerklärteer:
Zur Co-Location habe es be-

reits Gespräche mit Projektie-
rern und Betreibern gegeben,
ABO Energy prüfe Speicher bei
ihren Repowering-Projekten.
Auch beimNeubau sollemitge-
prüft werden, ob Speicher für
„Grünstrom“ oder
„Graustrom“ sinnvoll einge-
bundenwerdenkönnen.
Die Privilegierung der Spei-

cher ist seit Dezember 2025 im
Baurechtvorgesehen.Dieswür-
de bei neuen Vorhaben berück-
sichtigt, sagte Becker – ent-
scheidend sei jedochweiter die
Frage des Netzanschlusses und
der Kapazität. Deshalb seien

nochweitereGesetzesänderun-
gengeboten.
Auch Wasserstoff mit Wind-

energie dezentral zu erzeugen
sei grundsätzlich denkbar, sag-
te Becker. Bei den derzeitigen
Überlegungen der Projektierer
stünde dies aber nicht im Mit-
telpunkt.
Der Rhein-Main-Link führt

zwar auch über das Gebiet der
Gemeinde,bringt ihrabernach
Beckers Einschätzung nach jet-
zigem Stand keine Möglichkei-
ten der Wertschöpfung. Die
von Amprion gebaute
„Stromautobahn“ von der
Nordsee ins Rhein-Main-Gebiet
sei eine reine Transittrasse, er-
klärte er. Auch die Diemelseer
hätten keine Chance, Strom
einzuspeisen oder zu entneh-
men. Entlang des Schutzstrei-
fensentlangderKabeltrassesei-
en keine Bauten erlaubt, auch
Wärme aus dem Untergrund
lassesichnichtnutzen.
Beim Repowering oder bei

Neubautenwerde einSpeicher-
bau geprüft, sagte Becker. Die
Gemeinde werde es auch wei-
teransprechen.
Forschung. Mit dem Kasseler

Fraunhofer-Institut gebe es
noch keinen Austausch, er sei
aber „grundsätzlich denkbar“,
sagte Becker. Mit der hessi-
schen Landesenergieagentur
habe es schon Gespräche gege-
ben.Vorrangmüsseaberweiter
dieNetzkapazitäthaben.
Wirtschaftlich könnten Spei-

cher zusätzliche Gewerbe- und
Pachteinnahmen bringen,
schätzt der Bürgermeister. Der-
zeit geplante Windräder gin-

gen frühestens 2029 oder 2030
„andenStart“.
Zur Umsetzung der Resoluti-

on schlugMeier vor, einmal im
Jahr zu berichten. Gemein-
devorstand und Gemeindever-
treter würden über neue Ent-
wicklungen stets informiert,
sagteBecker.
Er verwies noch einmal auf

das Grundproblem: Das Strom-
netz inDiemelsee sei derzeit so
stark ausgelastet, dass nur ein-
geschränkt neue Anschlüsse
zur Einspeisung zur Verfügung
gestellt werden könnten. Das
sei aber wesentlich für die An-
siedlung von Speichern. Die
nächsten Umspannwerke zur
EinspeisunggroßerStrommen-
gen seien in Willingen oder
Korbach.
Es erscheine paradox: Die-

melsee erzeuge elf Mal mehr
Strom, als inderGemeinde ver-
braucht werde. Gleichzeitig
fehle die Netzkapazität, um ei-
ne zusätzliche Stromerzeu-
gungodereineEinspeisungaus
Speichern problemlos ins Netz
einzuleiten. -sg-

Ökostrom ohne Verlust nutzen
Diemelseer FDP-Fraktion will den Bau von Stromspeichern vorantreiben

Stromspeicher an Windrädern können vermeiden, dass Energie bei Netzüberlastung verloren geht. Die Diemelseer FDP will
den Bau vorantreiben. Hier Speicher bei Heessen im Ruhrgebiet. FOTO: HANS BLOSSEY

Speicher senkenStrompreis
Mehr als 60Windräder drehen
sichderzeit inDiemelsee. Immer
wiedermüssen sie gedrosselt oder
abgeschaltetwerden, umdas
Leitungsnetz nicht zuüberlasten.
Dafür erhaltendie BetreiberAus-
gleichszahlungen, die auf den
Strompreis aufgeschlagenwer-
den.Umsolch teureVerluste zu
verhindern, könnengroßeSpei-
cher überschüssigenStromauf-
nehmenundzugeeignetenZeiten
insNetz abgeben.

Diemelsee–KostenfreiesWLAN
in allen Diemelseer Dorfgemein-
schaftshäusern, Sport- und Fest-
hallenbeantragtedieSPD.Diean-
deren Fraktionen der Gemein-
devertreter sahen dafür jedoch
keinen Bedarf und lehnten den
Antragmehrheitlichab.
Der SPD-Fraktionsvorsitzende

Karl-HeinzKalhöfer-Köchling for-
derteimAntrageineBestandsauf-
nahme, außerdem solle der Ge-
meindevorstand bis November
ein einheitliches Umset-
zungskonzeptvorlegen.
Bürgermeister Volker Becker

verwies auf die Finanzlage. Au-
ßerdemseiendieOrtsteilebereits
aktiv geworden: In öffentlichen
Gebäuden in Benkhausen,
Schweinsbühl, Deisfeld, Ottlar,

FlechtdorfundWirmighausenso-
wie amDiemelsee-Strandgebees
bereits freies WLAN, Unterstüt-
zung leiste JonasPreisingausOtt-
lar. Außerdem gebe es Lösungen

desVereinsFreifunkNordhessen.
Die Gemeinde unterstütze die
Umsetzungmiteinmalig1500Eu-
ro, laufende Kosten von hochge-
rechnet 20.000 Euro im Jahr trü-

gendieVereine.AuchderAusbau
der Umsetzer laufe, damit seien
Besucher übers normale Handy-
netz erreichbar. Insofern sei der
WLAN-Bedarf„nichtsohoch“.
Das sahen auch die anderen

drei Fraktionen so. Severin Kess-
ler von den Freien Wählern sah
angesichts derHaushaltslage kei-
nenBedarf, alleGebäudeabzude-
cken – zumal es im Mobilfunk-
netzkaumnoch„weißeFlecken“
gebe. Die LTE-Abdeckung werde
immer besser, sagte auch Frakti-
onschef Jan-Christoph Meier.
AuchAngelaStöckervonderCDU
ging der Antrag angesichts der
Haushaltslagezuweit.Sovotierte
nur die SPD dafür, die anderen
drei Fraktionen stimmten ge-
schlossendagegen. -sg-

Kein kostenfreies WLAN
Diemelseer Gemeindevertreter sehen keinen Bedarf und lehnen SPD-Antrag ab

In derOttlarerDommelhallehatder FördervereinumdenVor-
sitzendenundOrtsvorsteher ChristianRummel bei der Sanie-
rung2021/22 kostenfreiesWLANeingerichtet. FOTO: SCHILLING

Diemelsee – Auf schwierige
Zeiten stimmte Bürgermeister
Volker Becker die Diemelseer
Gemeindevertreter in seinem
BerichtüberdenHaushaltsvoll-
zug ein. Den Kommunen gehe
eswirtschaftlich schlecht, auch
in Diemelsee werde es in den
nächsten Jahren „nicht rosig“.
Die Erträge sänken weiter, und
derKreismüssesichüberUmla-
gen der kommunalen Familie
finanzieren.
2027 habe die Gemeinde mit

einemDefizit von etwa1,1Milli-
onen Euro zu rechnen. Becker
verwies auf die Beratungen zur
Haushaltskonsolidierung, die
in dieserWoche beginnen. Car-
men Möller aus Burgwald be-
gleitet die Gemeinde wieder,
sie war schon 2021 am Konsoli-
dierungskonzeptbeteiligt.

Es gelte, alle Positionen im
Haushalt zu betrachten,mahn-
te Becker. Vieles sei aber durch
Pflichtaufgaben vorgegeben.
Allein bei den Kindergärten lie-
ge das jährliche Defizit bei 1,8
MillionenEuro. Alleswerde im-
mer teurer, „das wird alles ir-
gendwann nichtmehr funktio-
nieren, die Luft geht uns
schnell weg.“ Diese Lage sei
bundesweit in allen Kommu-
nen auszumachen, „aber leider
erhört uns niemand.“ Er habe
schon überlegt, beim Amtsge-
richt symbolisch einen Insol-
venzantrag zu stellen, um ein
Zeichenzusetzen.
Er rief die Ortsbeiräte auf,

sich über Eigenleistungen Ge-
danken zu machen. An die Ge-
meindevertreter appellierte er:
„Ich hoffe, dass wir gemein-
schaftlichentscheidenunddies
vertreten.“ Es werde auch die
Dorfentwicklung betreffen. Sie
biete aber auch Chancen, um
die Lebensqualität in Diemel-
seezuverbessern.
Der SPD-Fraktionsvorsitzen-

de Karl-Heinz Kalhöfer-Köch-
ling begrüßte, dass die Verwal-
tungdie Lage transparent offen
lege. Auch er urteilte: „Wir
brauchen einen Konsolidie-
rungs-Fahrplan.“ -sg-/Foto: wf

Diemelseer Etat:
Becker kündigt

Konsolidierung an

Volker Becker
Bürgermeister

Diemelsee – Eine kosten-
pflichtige Altreifensammlung
findetamheutigenSamstag,12.
September, von 13.05 bis 13.45
Uhr auf dem gemeindlichen
Bauhof in Adorf, Bredelarer
Straße21a, statt. Pkw-Reifenbis
16ZollohneFelge3,50Euro,mit
Felge vier Euro. Weitere Preise
je Größe und Informationen:
Firma Krautwald, Tel. 05602/
3253oder0173/2867548.
Das Grenzsteinfest am Drei-
ländereck findet am Sonntag,
13. September, zwischen Hem-
mighausen, Deisfeld und Gieb-
ringhausen statt. Im Rahmen
einer Sternwanderung treffen
sich die Teilnehmer um 13 Uhr
amGrenzpunkt.Die Jagdgenos-
senschaft und der Heimatver-
ein Giebringhausen laden ein.
Für Speisen und Getränke vom
Grill istgesorgt.

Adorf – Im Rahmen des Tages
des offenenDenkmals lädt der
Förderverein Evangelische Kir-
cheAdorf amSonntag in die St.
Johanniskirche ein. Von 11.30
bis 16 Uhr gibt es Kirchen- und
Turmführungen, Ofenkuchen,
Kaffee, Kuchen und kalte Ge-
tränke. Außerdem wird um 13
Uhr eine gemeinsame Fahr-
radtour nach Benkhausen,
Schweinsbühl und Deisfeld an-
geboten, um die dortigen Kir-
chen zu besichtigen. Der För-
derverein freut sich auf einen
spannendenTagundvieleBesu-
cher.
Zum Gemeindenachmittag
lädt die Evangelische Kirchen-
gemeinde am Mittwoch, 16.
September, ab 14.30 Uhr ins
GEZein.

Flechtdorf – Das Kloster-Café
ist amSonntag, imRahmendes
Tages des offenen Denkmals,
von 14 bis 17 Uhr geöffnet. Eine
öffentliche Führung durch die
Klosteranlage beginnt um
14.30 Uhr. Außerdem ist eine
Gemäldeausstellung verschie-
denerKünstlerzusehen.

Flechtdorf/Benkhausen/Wir-
mighausen – Der Nachmittag
der Begegnung in Flechtdorf
wird vom 23. September auf
den30.Septemberverschoben.

Rhenegge – Schützengesell-
schaft: Um Fahrgemeinschaf-
ten zum Kreisschützenfest in
Leitmar zu bilden, treffen sich
die Schützen am Sonntag am
Schützenplatz. Abfahrt pünkt-
lichum12.30Uhr.

Stormbruch – Das Kartof-
felbratenderFeuerwehrfindet
heute ab 16 Uhr am Feuerwehr-
hausstatt.
Die Dorfgemeinschaft ist am
Mittwoch, 16. September, ab 15
Uhr insDGHeingeladen,umzu
plaudern und Zwetschgenku-
chenzugenießen.
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Diemelsee-Adorf – In der Ge-
meinde stehen weitere Bauar-
beitenan.DasberichtetBürger-
meister Volker Becker. Somuss
im Tiefbrunnen bei Bontkri-
chen die Pumpe erneuert wer-
den.DasAuftragsvolumen liegt
bei knapp 38.000 Euro.Weitere
41.000 Euro für Sanierungsar-
beiten im Kanalnetz gehen an
ein Ingenieurbüro. Im Rheneg-
ger Baugebiet „Zur Dörne“ kos-
ten Rohrleitungen 11.000 Euro,
der Kanalbau 50.300 Euro, Tief-
bauarbeiten13.500Euro. red

Aufträge für
Bauarbeiten
vergeben


